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Zum Feldgericht. Ihr Leben ist verwirkt,
Sie sollen wissen, was eines Bürgers Leben wert,

(zum Bürgermeister):
Herr Bürgermeister, meiner Meinung nach
Ist heute nichts mehr zu erledigen. Adieu!

(Mit seinen Offizieren rasch ab.)
Bürgermeister

(zu seinen Gefährten):
Ihr seht, mit diesem Gallier ist nichts zu machen.
Der Siegerstolz bläht ihn wie einen Frosch
Und gegen dieses Quaken sind wir machtlos.
Wenn länger noch die Last der Einquartierung
Auf unfern Bürgern ruht, dann Gott -genade

Der armen Stadt! Wir werden wieder Bettler
Wie einst zur Zeit des großen Krieges.

Nertelmeisier
(mit mehreren Bürgern hereinstürmend, aufgeregt):

's ist unerhört, was diese fremden Teufel
In unsrem Viertel sich bisnun erlaubt.
Hört, Bürgermeister, so kann es nicht bleiben,
Sonst sind wir alle reif fürs Armenhaus.
Ihr müßt uns helfen, müßt den Generalen
Bon unsrer Not genaue Schilderung tun!

Bürgermeister:
Von Herzen gern, mir ist sehr wohl bekannt,
Wie alle ächzen unter diesem Joch.
Den Kommandanten wollt' ich eben bitten,
In seinem Stolz versagt' er mir Gehör!

Viertelmeister:
Ihr hättet sehen sollen, wie sie kamen,
Sie stürmten über Kegelpriel ins Aichet
Mit Schimpfen, Fluchen; jedes Haus besetzt,

Ost zwanzig, dreißig gleich in einem,
Daß alle Weiber schreiend flohen
Dem Boden oder dunklen Keller zu.
Was half's, sie mußten wiederkommen
Und feuern, kochen, braten, daß der Herd
Schier barst. — Und alle Lebensmittel schwanden
Im Nu dahin. In alle Kammern drangen
Die Kerle ein und schnüffelten wie Hunde
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